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Fachblatt
für f^eimerzichung und AnTfaltsleitung
herausgegeben oom Soerlja : 6cf)roeig. herein für ^jcimerâieljung unb Anftaltsleitung
Rebaktian : ©. ©ofjauer, A5aifenoater, Sonnenberg, 3Uricf) 7. / Oruck unb Spedition:
®. '2Iefcf)limann, $bun. / 3nfertionsannai)me: B- Riffenegger, Boriiefyer, Sunnefdjyn,
Steffisburg / 3nfertionspreis: '/» Seite 3k: 25.— / AMeberljolungen Rabatt / 3al)resabon»
nement 5r.4.—. / 3ai)lungen: Soerfja, f3oftf(f)ecfe III 4749 ("Bern). / ©rfd)eint monatlid)

5. ^aljrgang Hr. 10 Saufende Hr. 32 September 1034.

3nl>alt : Rlitteüungen. — Set' Anormale unb bie Canbroirtfcljaft. —
Raumgeftaltung. — Beridjte ber Äantonalkorrefponbcnten.
— Berbanb für Sd)tucrcrgicl)barc.

mitteilurigeri.
Bereinsbeiträge 1934. 9Ritglieber gaijleu 3u\ 12.—, Abonnenten bes £yacl)blattcs

3d". 4.—, Anftalten=ilollcktiomitg[ieber minbeftens 3r. 10.— auf Buftfcl)eck III 4749
(Bern).

Reumitglieb. 213ir begrüben als neues Riitglieb hrn. © r n ft 2B e I) r 1 i » lieber«
faj, Borftefjer, 5Baifeni)aus ®larus unb fjeifjen ifjn Ijerglid) roillkommen.

3!ami(ienpn)acf)s. Unfer neue Aktuar hr- Artur 3ofj, SBäbensroil, ift gtiicklidjer
Bater eines hans Otto geiuorben. A5ir gratulieren!

Siotentafel. 3n Blänneborf oerfcfjieb am 15. September unfer Sljrenmitglieb £h.
SC.1) e o b o r Zollinger» Staub, früher hausoater ber Anftalt BriittifeKen, in
feinem 80. Cebensjaljr. A3ir beroaljren if) in ein freunblicl)es Anbenken.

3n Berlin entfdjlicf am 12. September 3rau 5)r. h i 1 b e g a r b S cl) m a b bie
®efcf)äftsfiil)rerin bes Oeutfdjen fîrgieljungsbeirates für oertuaifte 3ugenb ©. B. Sie
fdjuf bie ,,A3aifenf)ilfe" unb bie „Arbeitsgemeinfcljaft ber SBaifenfjausleiter". 3f)re
Srätigkeit in biefen Organisationen mar eine fegensreielje, mir Scljroeiger Ijaben
manche Anregung burd) bie Sdjriften aus ber 3:eber ber Berftorbenen erljalten unb
merben il)r ein cljrenbes Anbenken beroafjren.

Stellenoermittlung.
3ut Beactjtung: 1. A3er eine Stelle fud)t, foil angeben: Art ber Bejdjäfti«

gung, Alter unb 5?onfeffion unb gur Rückantraort eine SDÎarkc uou 2 0 SKp. beilegen.
2. R3er eine St'ellc g ef unb en bat, foil fiel), per 5Çnrtc unter Angabe ber

3fr. bei ber Rebaktion, Sonnenberg«3ürid)i 7 a b m e l b e n.
3. B3er feine Ab reffe iinbert, foil bas unuergüglidji ber Redaktion mit«

teilen.
4. Alle Biitteilungen für bie nädjifte Ruminer müffen bis g u m 2 0. bes lau«

fenbeu Btonats bei ber Rebaktiou eingel>en.

57. B r a k t i k u m als ©rgieljer fudjt 3akob SReier, S'riefenbergi«
ftrafee 7, 3iirid).

59. 3 e f) r ft e 11 e in heim |ucl)t S)x. Sdjtnibljeim), 3el)rer, hm'brugg.
61. £ c t) r ft e 11 e fucljt $)v. R3alter Äod) in Olsberg (Aargau). A3ar and) nu

Sonnenberg (Äriens«£ugem) als £el)rcr tätig.
65. Heimleiterin, ©rfaljrene, gebildete 3rau, ausgebildet in Budjljaltung,

uertraut "mit Raljrungsmittel« unb 3)iätbrand)e, beutfd), frangöjffct) unb englifd)
fprecfyenb, f uct)t Stellung. 3eugniffe unb näljere Auskunft bei Bî. h"5!". Rilin fter«

plafe 3, Bern.

fâckblstt
fûl'kielmei'àllungunâAiàltàilung
Herausgegeben vom Sverha: Schweiz. Berein für Heimerziehung und Anstaltsleitung
Redaktion: E. Goßauer, Waisenvater, Sonnenberg, Zürich 7. / Druck und Spedition:
G. Aeschlimann, Thun. / Insertionsannahme: P. Niffenegger, Borsteher, Sunneschpn,
Steffisburg / Insertionspreis: '/> Seite Fr 25.— / Wiederholungen Rabatt / Jahresabonnement

Fr. 4.—. / Zahlungen: Sverha. Postscheck III 4749 (Bern). / Erscheint monatlich

5. Jahrgang Nr. 10 Laufende Nr. 32 September 1934.

Inhalt: Mitteilungen. — Der Anormale und die Landwirtschaft. —
Raumgestaltung. — Berichte der Kautonalkorrespandentcu.
— Verband für Schwererziehbare.

Mitteilungen.
Bereinsbeiträge 1934. Mitglieder zahlen Fr. 12.—, 'Abonnenten des Fachblattes

Fr. 4.—, Anstalten-Kollektivmitglieder mindestens Fr. lit.— auf Postscheck III 4749
lBern).

Neumitglied. Wir begrüßen als neues Mitglied Hrn. E r n st W e h rli - Ucber-
sax, Borsteher, Waisenhaus Glarus und heißen ihn herzlich willkommen.

Familienzuwachs. Unser neue Aktuar Hr. Artur Ioß, Wädenswil, ist glücklicher
Vater eines Hans Otto geworden. Wir gratulieren!

Totentafel. In Männedorf verschied am 15. September unser Ehrenmitglied Hr.
Theodor Z o l l i n g e r - Staub, früher Hausvater der Anstalt Brnttisellen, in
seinem 80. Lebensjahr. Wir bewahren ihm ein freundliches Andenken.

In Berlin entschlief am 12. September Frau Dr. Hildegard Schwab, die
Geschäftsführerin des Deutschen Erziehungsbeirates für verwaiste Jugend E. B. Sie
schuf die „Waisenhilfe" und die „Arbeitsgemeinschaft der Waisenhauslciter". Ihre
Tätigkeit in diesen Organisationen war eine segensreiche, wir Schweizer haben
manche Anregung durch die Schriften aus der Feder der Verstorbenen erhalten und
werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Stellenvermittlung.
Zur Beachtung: 1. Wer eine Stelle sucht, soll angeben: Art der Beschäftigung,

Alter und Konfession und zur Rückantwort eine Marke von 20 Rp. beilegen.
2. Wer eine Stelle gefunden hat, soll sich per Karte unter Angabe der

Nr. bei der Redaktion, Sonnenberg-Zürich 7 abmelden.
3. Wer seine Adresse ändert, soll das unverzüglich der Redaktion

mitteilen.

4. Alle Mitteilungen für die nächste Nummer müssen bis z u m 2V. des
laufenden Monats bei der Redaktion eingehen.

57. Praktikum als Erzieher sucht Jakob Meier, Friesenbergstraße

7, Zürich.
59. L e h r st e 11c in Heia, sucht Hr. Schmidheini), Lehrer, Heerbrugg.
61. Lehrstelle sucht Hr. Walter Koch in Olsberg sAargau). War auch im

Sonnenberg sKriens-Luzern) als Lehrer tätig.
65. Heimleiterin. Erfahrene, gebildete Frau, ausgebildet in Buchhaltung,

vertraut 'mit Nahrungsmittel- und Diätbranche, deutsch, französisch und englisch
sprechend, sucht Stellung. Zeugnisse und nähere Auskunft bei M. Hasler, MUnster-
platz 3, Bern.
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67. SÇinberfrâulein. Äinbergärtnerin, 24=jäl)rig, beutfcl) unb franzöfifch
fpredjenb, im Umgang mit Äinbern praütijd) unb tfjeoretifch gut ausgeroiefen, fud)t
Stelle als S^inberfräulein in Äinberheim. 3eugnifie unb (Referenzen fteljen gern ju
Oienften. Offerten an Sri. ©. Sulger, ©rlenbach (3üricl>).

69. £ e l) r c r ober © r 3 i e h e r. ©hemaliger 9lnftaltsuorftet)er |ucl)t paffenöc
Vefchäftigung als £el)rer ober ©rzieljer ju normalen, ober fclpadjfinnigen, ober taub«
ftummen Äünbetit. Offerten oermittelt S)r. Vorfteljer ©feiler in Untcrcntfelbcn (Ularg.).

71. ® ä r t n e r unb §ausburfc^e fudjt Stelle in dtnftalt. Verheiratet (ohne
Mnber). Anfragen an 9Bill)elm dRartfjaier, (Rojenftr. 3, 5?iisnact)t (3d).).

73. £ e I) r ft e 11 e fucfyt junge ßeljrerin. Uiuslanbsaufentlfalt. Sjeilpäbagogifches Sc=
miliar. Verfcf)iebene Dlnftattspraktiha, 3cugniffc jur Verfügung. Anfragen an Sri.
@lfa Dsroalb, fOtettenroplftr. 24, Eutern.

76. Selbftänbiges 2B i r ü u n g s f c I b eu. mit finanzieller V e «

teiligung jud)t energifdjer SJÎanu, 30 3al)re alt, mit langjähriger Erfahrung in
Sürjorge unb ©rzietjung im 3n= unb 9Iuslanb in Dlnftalt, Sürfovgeinftitution, Slujjcn«
bienft ober Vermaltung. Offerten an bie (Rebafctiott (3iirict> 7, Sonnenberg).

78. Vermalter. Sanger, uerljeirateter E a n b m i r t mit guter pralitifd)er unb
roifjenfdjaftlidjer 9lusbilbung fndjt paffenbc Stelle als Vermalter in £anbroirtfd)afis*
betrieb ober 5ln ft alt für 3 u g e n b l i d) c. ®utc 3eugnif|e. Anfragen an S).
®rimm, ©utsuermaltung Steinegg, S) ü 11 m i l e n (Shurgau).

82. S) a u s h .a 11 u ng s l e l) r e r i n fudjt Stelle als foldje ober als Stiitje,
® c l) i l f i n in (dnftalt ober Sjeim. Sri. ©. ©riiring, (Ringftr. 35, Verit.

83. @e hilf in, Seit crin, fjau s« unb Vureauarbeiten, 5)anb=
arbeiten: V3cben, Sartonnage, Vucljbinberarbeiten. Oeutfcl), franjöfifd), englifd), ita«
lienifd) jprecljenb. ©utc 3eugniffe unb (Referenden. Stimmt and) Stellnertre«
t u it g e n. Sljilbe (HMlbcrmiitf), Verninaftr. 75, 3ürid)«Oevlifion.

86. Vermalter, <9 a u s u a t e r. Kaufmann mit oielfeitiger (ßrajis, aud)
tedjnifd) gebilbet, mit d)ri)tlid)cr Eebensauffaffung, Vtitte ber 30er, nerfjeiratet, miinfdjt
fid) fojial zu betätigen als Vermalter ober iruutsuater in Olnftalt, 5)eim ufro. 9ln=
fragen an bie (Rebaütion.

87. ©r ziel) er. 24=jäl)riger OJtann, gelernter Schreiner, mit 2=jäljriger Unftalts«
prajis in Dlblismil, Olsberg, Sdjenfumg Oapples«3ürid), Ollbisbrunn, fud)t Stelle als
©l'äietjer fiir Vuben ober in gemifcl)ten Vctrieb. Olnfrageit an Olnfeint 9tougeinont,
Olnftalt Olsberg (Olargau).

88. 38=jäl)rige biplomierte (Rotüreuz=Schmefter fncljt l e i t e 11 b e n V 0 ft c it ober
Stelle als ©e hilf in in 9Bnifenl)aus. (Danton Vem beuorzugt.) Schmefter Vertl)e
Sdjüpbad), 3. 3t. (öiuseggftr. 14, Euzern.

89. Stelle in S) e i m 91 n ft a 11 ober S ü r j 0 r g c m e r ft in Vajel ober
Umgebung facht 32«jäl)rige Sod)ter mit nerfdjiebener tßrajis in Vnreau, "ipfnbfinber«
heim, Volontärin bei Or. (Kollier, Eetjfin, 9Bol)Ifahrtsinftituten. Anfragen an Sri.
S. (Rt)fer, Sclbbergftr. 14, Vafel.

91. SHnbergärtnerin roiinfd)t Stelle in ein $?inberf)eim, am liebften in
ber 9täl)e uon Vern, Ölten etc. Otnfragen an Verta Sifcljer, Olnftalt „failli",
(DIollis (©larus).

94. Stelle bei Olrzt, in 5)eitn ober Olnftalt für Scfjmererziehbare, Saubftuntme,
Vlinbe ober SMippelfjafte fud)t 37=jäf)rige proteftcmtifche 3ürd)erin. ©ute 3eug=
niffe in ©artenarbeiten. 91 tn liebften in 3iirid> ober Umgebung. 3ufcf>riften an
9tr. 94 (Rebaütion, 3ürict>.

96. Vermalter ober V3 e r ft f ü h r e r. Süchtiges ©hepaar mit langjähri«
ger Otnftaltsprajüs fud)t Stelle in Olnftalt als Vermalter ober V3erüfiif)rer.. ©ute
3eugniffe. Olnfragen (Rr. 96 bei ber (Rebaütion in 3ürid).

97. 3unge So cht er (20=jäf)rig, prot.) f 11 d)t Stelle in Sjeim für Vureau,
Umgang mit Sfinbern unb leidjte ^ausarbeiten. Anfragen an Sri. ©reti) Steinmann,
Untere 3äune 19 (bei ©uper), 3üricl) 1.

98. Äinbergärtnerin mit reicher ©rfaljrung in ber ©rzie()ung unb Vflege
uon Mnbern fucfjt paffenbc Stelle in .feim ober Olnftalt. Olm liebften in 3iiricl) ober
Umgebung, et), and) anbersmo. 3ft aud) gut uerfiert in Vureauarbeiten. ©ute 3eug«
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67. K i n d e r f r ä u I e i n. Kindergärtnerin, 24-jährig, deutsch und französisch
sprechend, im Umgnng mit Kindern praktisch und theoretisch gut ausgewiesen, sucht
Stelle als Kinderfräulein in Kinderheim. Zeugnisse und Referenzen stehen gern zu
Diensten. Offerten an Frl. G. Sulger, Erlenbach (Zürich).

69. Lehrer oder Erzieher. Ehemaliger Anstaltsvorsteher sucht passenoe
Beschäftigung als Lehrer oder Erzieher zu normalen, oder schwachsinnigen, oder
taubstummen Kindern. Offerten vermittelt Hr. Borsteher Gfeller in Unterentselden (Aarg.).

71. Gärtner und H a u s o u r sche sucht Stelle in Anstalt. Verheiratet (ohne
Kinder). Anfragen an Wilhelm Marthaler, Rosenstr. 3, Küsnacht (Zch.).

73. L e h r st e l l e sucht junge Lehrerin. Auslandsaufenthalt. Heilpädagogisches
Seminar. Verschiedene Anstaltspraktika, Zeugnisse zur Verfügung. Anfragen an Frl.
Elsa Oswald, Mettenwylstr. 24, Luzern.

76. Selbständiges W i r k u n g s f e l d, e v. mit finanzieller
Beteiligung sucht energischer Mann, 39 Jahre alt, mit langjähriger Erfahrung in
Fürsorge und Erziehung'im Zn- und Ausland in Anstalt, Fürsorgeinstitution, Aufzen-
dienst oder Verwaltung. Offerten an die Redaktion (Zürich 7, Sonnenberg).

78. Verwalter. Zunger, verheirateter Landwirt mit guter praktischer und
wissenschaftlicher Ausbildung sucht passende Stelle als Verwalter in Landwirtfchafts-
betrieb oder Anstalt für Jugendliche. Gute Zeugnisse. Anfragen an H.
Grimm, Gutsverwaltung Steinegg, H ü t t w i I e n (Thurgau).

82. H a u s h a l t u n g s l e h r e r i n sucht Stelle als solche oder als Stütze.
Gehilfin in Anstalt oder Heim. Frl. E. Grüring, Ringstr. 35, Bern.

83. Gehilfin, Leiterin, Haus- und B u r e a u a r b e i t e n,
Handarbeiten: Weben, Cartonnage, Buchbinderarbeiten. Deutsch, französisch, englisch,
italienisch sprechend. Gute Zeugnisse und Referenzen. Nimmt auch Stellvertretungen.

Thilde Wildermnth, Berninastr. 75, Zürich-Oerlikon.
86. Verwalter, Hausvater. Kaufmann mit vielseitiger Praxis, auch

technisch gebildet, mit christlicher Lebensauffassung, Mitte der 39er, verheiratet, wünscht
sich sozial zu betätigen als Verwalter oder Hausvater in Anstalt, Heim usw.
Anfragen an die Redaktion.

87. Erzieher. 24-jähriger Mann, gelernter Schreiner, mit 2-jährigcr Anstaltspraxis

in Adliswil, Olsberg, Schenkung Dapples-Zllrich, Albisbrunn, sucht Stelle als
Erzieher für Buben oder in gemischten Betrieb. Anfragen an Anselm Rougemont,
Anstalt Olsberg (Aargau).

88. 38-jährige diplomierte Rotkreuz-Schwcster sucht leitenden Posten oder
Stelle als Gehilfin in Waisenhaus. (Kanton Bern bevorzugt.) Schwester Berthe
Schllpbach, z. Zt. Museggstr. 14, Luzern.

89. Stelle in Heim, Anstalt oder F ü r s o r g e w e r k in Basel oder
Umgebung sucht 32-jährige Tochter mit verschiedener Praxis in Bureau, Pfadfinderheim,

Bolontärin bei Dr. Rallier, Leysin, Wohlfahrtsinstituten. Anfragen an Frl.
F. Ryser, Feldbergstr. 14, Basel.

91. Kindergärtnerin wünscht Stelle in ein Kinderheim, am liebsten in
der Nähe von Bern, Ölten etc. Anfragen an Berta Tischer, Anstalt „Haltli",
Mollis (Glarus).

94. Stelle bei Arzt, in Heim oder Anstalt für Schwererziehbare, Taubstumme,
Blinde oder Krüppelhafte sucht 37-jährige protestantische Zürchcrin. Gute Zeugnisse

in Gartenarbeiten. Am liebsten in Zürich oder Umgebung. Zuschriften an
Nr. 94 Redaktion, Zürich.

96. Verwalter oder W e r k f ü h r e r. Tüchtiges Ehepaar mit langjähriger
Anstaltspraxis sucht Stelle in Anstalt als Verwalter oder Werkführer. Gute

Zeugnisse. Anfragen Nr. 96 bei der Redaktion in Zürich.
97. Zunge Tochter (29-jährig, prot.) sucht Stelle in Heim für Bureau,

Umgang mit Kindern und leichte Hausarbeiten. Anfragen an Frl. Gretp Steinmann,
Untere Zäune 19 (bei Guper), Zürich 1.

98. Kindergärtnerin mit reicher Erfahrung in der Erziehung und Pflege
von Kindern sucht passende Stelle in Heim oder Anstalt. Am liebsten in Zürich oder
Umgebung, ev. auch anderswo. Ist auch gut versiert in Bureauarbeiten. Gute Zeug-
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niffe unb SReferenjen. (34=jätjrig, prot.) Anfragen ait Sri. Hebtuig Stöger, <^3Iattcrt=i
ftrafje 80,»3üricfj 7.

100. © e h i l f i n, Scfjneiberin, £ i n g è r e. SRuljige, gunerlaffige Soctjier
(prot., 36»jätjrig), gelernte BSeifjnätjerin unb bureaus perfekt im Scljneioern, fud)t
Stelle in Bnftalt, 3ugenbtjeim etc. ©ute Heferen^en. Anfragen an S=rl. 3ba Sdjmib,
£eonfjarbftr. 13, 3üridj 6.

102. 3iingcrcr 2lnftalts!leiter, erfahren in bcr Organisation, befähigt im Umgang
mit Sugenblicijen, fudjt leitenbe "itnftellung ober 3JÎ itarfacit irt prioater ober
öffentlicher Smrforge, eoentuell kommt finanzielle "Beteiligung au bc=

fteljenbem ober neu 51t griinbenbem reellen 2Berk in 3rage. Suchenber ift aiict) 3nter»
effent unb uorgefcfjiUlt für öffentliche ober k i r cl) l i ci) e ©emeinbearbeit.
2lnfpriidjc befdjeiben. Angebote unter 9Tr. 102 an bie fRebaktion, Sonnenberg, 3üricl) 7.

103. 911 ärtcr, Krankenpfleger. £eb. SOIaitn, 28=jäl)r., mit gut. Kennt»
niffen in ber Krankenpflege raie im 9Bärterbienft, fndjt Stelle in Unftalt. (gintritt
fofort. Anfragen an Otto'Klötjli, 2Mrter, Breiten, Hoste bei Burgborf.

104. ®efuctjt Heim ober Bnftalt, melcljc ältere prot. Hausgehilfin gegen
Berridjtung leichterer Haus», Kiicf>en= ober Oïnljarbcitctx 511 befdjeibenem £oljn, et),

freier Station ober reoujiettcm "Çenfionspreis aufnimmt. Offerten erbeten an 3rl.
Siegfrieb, Hofftr. 52, 3üncl) 7. (fjilrforgeftetle Batgrift, 3iiridj.)

_
106. 923 e i f3 n ä I) e n, 3s lick en, S a m e n f d) n c i b e r e i. Kinberliebcnbe

Socfyter, 37»jätjrig, prot., Ôamenfctjneiberin, frictjt Stelle in 9îâl)ftnbe in Kinberljeim
etc. Suchende leibet ait 9\ljeumatismus unb legt mel)r 213ert auf gute Beljanblung
als auf grofjen £oljn. 9Xnfragen an 5rl. ©ertrub Bofjljarb, 3. Heimat, Hor.qen.

107. ©ärtner, 9111 f f e 1; c r mit guten 3cugniffen unb Berftänbnis für
Kinber fudjt Stelle in Heim über 9lnftalt. Anfragen an Sakob 3üft»3}ifdjler,
iBrenbetfrEuijenberg, 9Ipp. "21. 91t).

108. 9JÎ i 11) i l f e. 19=jäl)riges reformiertes Buibdjcn fudjt Stelle für Haus»
unb © artentuirt fctjaft, 100 fid) ©clegentjeit bietet, fiel) in Bäbagogik auszubilden.
2lusgebilbct in Hnoöarbeit unb SSHufik. Sri. @. ©Ifäfeer, SRüttens, Bafcllanb,
Bitjenenftr. 21.

109. Köci)in in Spital, Heim ober 2t n ft a lt. 25=jäl)rige 925aife, gut
ausgebildet, tüchtig im Beruf fudjt Stelle. Anfragen an Schraefter 2lnmj ©ngler,
©cmeinbepflege, 6d)roamcnöiugen=3ürid).

110. £ et) r e r i it. 3unge Kraft fnctjt Stelle, cuent. als Bolontärin in Heim
ober 91nftalt. Anfragen an S'il. Sora B,ruberer bei 3"rau Salm Beltheim (Barg.).

111. £ e,ji) r ft e 11 e für Sdjiuacljfinnige ober Sd)ioact>begabte cuent. Uîormale
fudjit 25.»jät)rigc prot. Bppenzellerin. ©ute 3eugniffe. Bnfragen au 3"rl. Klara
Höht, Speidjcr'(2lpp.).

112. B3 e i fj n ci h c r i n. 3unge, tüchtige 9Boi^näl)erin fudjt Stelle in 9täljftubc.
S)as SDuibdjen roirb iljres netten <SU)arafeters roegeti toarm empfohlen. Bnfragen an
bic Berufsberatungsftelle Batgrift, Klausftr. 49, 3ürid) 8, Bei. 29 450.

114. © e h i t f i n mit e r 5 i e,h e r i f ch e n 2t u f g a b e n. 3n Kinberpftege unb
©rgietjung ausgebilbet, 2lnftaltsprajis, gute 3eugniffe, beutfdj, franzöfifeij, engtifdj
fpredjenb. Bemaniert in Brandmalerei, Sdjnitjen, 2Beben, Korbftedjten. 2tnfragen
an £?ri. 3= r i e b a fî 0 11111), Sempnctjerftr. 24, 3iiriclj 7. (Btittl. 2(lter, eoang.)

115. K i n,b e r'p f 1 c g e r i n © e h i t f i n. 25=jätjrig, mit Bnii'is in Krippe,
Kinberfanatorium, Heimen, fuct)t Stelle in Heim ober 2tnftolt. ©elernte Sdjneiberin,
©efdjick für Hn"öfcrtigkeit unb 2tnleitung oon Kinbern 511 praktifdjer 2trbeit. 3u=

uerläffiger, hilfsbereiter (Stjaraktcr. 2tnfragen an bic 3entrnlftctlc für jugcnblidjc ©r»

mcrbslofc, ©rüngaffe 31, 3iirictj 4.

116. 3s ü r f 0 r g e r i n mit Krankenpflege»S)iplom, mehrjähriger Bfis i" offenen
unb gefdjloffenen Betrieben, organifatorifd) befähigt, fudjt £eitung ober Blitarbeit in
Heim, 2tnftalt, Spitatfürforge. Befdjcibcne 2tnfpriidje. Offerten unter 9îr. 116 be»

fördert ©. ©ojjauer, Sonnenberg, 3ürict) 7.

117. £ c 1} r c r mit 3=jäljriger 2trbeit an fïïormalfdjulen, t) e i l p ä b a g o g i j cl) e r
21 u s b i t b u n g foroie Bra4'is bei ©eiftesfctjmadjen unb Scljmerergieljbarcn, fudjt
Stelle ober Steltuertretung. (gintritt fofort möglich- 2lnfraqcn an 3riebr. S dj m u ig

£etjrer, 3. 3. ftaatl. ©rgieijungsljeim © r 1 a cl) (Bern).
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nisse und Referenzen. (34-jährig, prot.) Anfragen an Frl. Hedwig Stäger, Plntten-
straße 8t).» Zurich 7.

100. Gehilfin. Schneiderin. Lingère. Ruhige, zuverlässige Tochter
(prot.. 36-jährig), gelernte Weißnäherin und durchaus perfekt im Schneioern. sucht
Stelle in Anstalt, Jugendheim etc. Gute Referenzen. Anfragen an Frl. Zda Schmio.
Leonhardstr. 13. Zürich 6.

102. Jüngerer Anstaltsleiter, erfahren in der Organisation, befähigt im Umgang
mit Zugendlichen, sucht leitende A n stellu n g oder Mitarbeit in privater oder
öffentlicher Fürsorge, eventuell kommt finanzielle Beteiligung an
bestehendem oder neu zu gründendem reellen Werk in Frage. Suchender'ist auch Interessent

und vvrgeschnlt für öffentliche oder k i r ch l i ch e G e m e i n d e a r b e i t.
Ansprüche bescheiden. Angebote unter Nr. 102 an die Redaktion, Sonnenberg, Zürich 7.

103. Wärter, Krankenpfleger. Led. Mann. 28-jähr., mit gut. Kenntnissen

in der Krankenpflege wie im Wärterdienst, sucht Stelle in Anstalt. Eintritt
sofort. Anfragen an Otto Klötzli. Wärter. Breiten. H as le bei Burgdorf.

104. Gesucht Heim oder Anstalt, ivclche ältere prot. Hausgehilfin gegen
Verrichtung leichterer Haus-, Küchen- oder Näharbeiten zu bescheidenein Lohn. ev.
freier Station oder reduziertem Pensionspreis aufnimmt. Offerten erbeten an Frl.
Siegfried, Hofstr. 62, Zürich 7. (Fürsorgestellc Balgrist, Zürich.)

106. Weißnähen, Flicken, D a m e n s ch n c i d e r e i. Kinderlieben!»
Tochter. 37-jährig, prot.. Dninenschnciderin. sucht Stelle irr Nähstnbe in Kinderheim
etc. Suchende leidet an Rheumatismus und legt mehr Wert auf gute Behandlung
als auf großen Lohn. Anfragen an Frl. Gertrud Boßhard, z. Heimat, Horgen.

107. Gärtner. Aufseher rnit guten Zengnissen und Verständnis für
Kinder sucht Stelle in Heim oder Anstalt. Anfragen an Jakob Züst-Dischler.
Brendeir-Lntzenberg. App. A. Rh.

108. Mithilfe. 19-jähriges reformiertes Mädchen sucht Stelle für Haus-
nnd Gartenwirtschaft, wo sich Gelegenheit bietet, sich irr Pädagogik auszubilden.
Ausgebildet in Handarbeit und Musik. Frl. E. Elsäßcr. Muttenz, Bascllnnd,
Bitzenenstr. 21.

169. Köchin in Spital, Heim oder Anstalt. 25-jährige Waise, gut
ausgebildet, tüchtig im Beruf sucht Stelle. Anfragen an Schwester A»ny Engler,
Genreindcpflege, Schwamendingen-Zürich.

110. Lehrerin. Junge Kraft sucht Stelle, event, als Bolontärin in Heim
oder Anstalt. Anfragen an Frl. Dora Bruderer bei Frau Salm Beltheim (Aarg.).

111. L ech r st e l l e für Schwachsinnige oder Schwachbegabte event. Normale
sucht 2g.-jährige prot. Appenzellerin. Gute Zeugnisse. Anfragen arr Frl. Klara
Hohl. Speicher'(App.).

112. Weißnäherin. Junge, tüchtige Weißnäherin sucht Stelle in Nähstube.
Das Mädchen wird ihres netten Charakters wegen warm empfohlen. Anfragen an
die Bcrufsberatungsstelle Balzrist. Klausstr. 49. Zürich 8. Tel. 29 450.

114. Gehilfin mit e r z i c h e r i s ch c n Aufgaben. In Kinderpflege und
Erziehung ausgebildet. Anstnltspraxis. gute Zeugnisse, deutsch, französisch, englisch
sprechend. Bewandert in Brandmalerei. Schnitzen. Weben. Korbflechten. Anfragen
an Frl. Friedn Palmy, Sempacherstr. 24, Zürich 7. (Mittl. Alter, evang.)

115. K i n.d e r p f l c g e r i n G e h ilfi n. 25-jährig, mit Praxis ^in Krippe,
Kindersanatorium. Heimen, sucht Stelle in Heim oder Anstalt. Gelernte Schneiderin,
Geschick für Handfertigkeit und Anleitung von Kindern zu praktischer Arbeit.
Zuverlässiger, hilfsbereiter Charakter. Anfragen an die Zentralstelle für jugendliche
Erwerbslose, Grüngasse 31. Zürich 4.

116. Fürsorgerin mit Krankenpflege-Diplom, mehrjähriger Praxis in offenen
und geschlossenen Betrieben, organisatorisch befähigt, sucht Leitung oder Mitarbeit in
Heim, Anstalt. Spitalfürsorge. Bescheidene Ansprüche. Offerten unter Nr. 116

befördert E. Goßnuer. Svnnenberg. Zürich 7.

117. Lehrer mit 3-jähriger Arbeit an Normalschulen, h e i l p ä d a g o g i s ch e r

Ausbildung, sowie Praxis bei Geistesschwachen und Schwererziehbaren, sucht

Stelle oder Stellvertretung. Eintritt sofort möglich. Anfragen an Friedr. Schmutz,
Lehrer, z. Z. staatl. Erziehungsheim E rla ch (Bern).



— 164 —

118. Oauerftelte in K?inberf>eim für Säuglinge, fcl)iund)finuige über kränkt.
Äinber fucfjt KMnberpflegerin mit ineljrjäljrig. Braf's in Brioatpftegen unb
Aufteilten. Anfragen an Sdjro. Einet ££ o b I e r, Slaioil (6t. ©allen).

119. ®omenfd)neiberin fuetjt Stelle für 91äl)urbeit in Heim ober Anftalt.
Anfragen an Sri. SJiarta S et) u m a cl) e r, Staffelftr. 12, Seebacl)=3üricl). (23=jäl)r., en.)

120. ©rg:iel)cr, mit Äenntniffen in ber Krankenpflege, fucl)t Stelle in 5)eim
für Anormale ober Biirgerljeim, SBaifentjaus. Anfragen an ©rn. Abunbi 3 cl) m i b

Dteuöorf 24, Relsberg (©raub.).
121. © l ä 11 e r i n £ i n g è r e, S t ii tj e im S) a u s i) a 11. 20= jälji*. Bocfjter mit

guter Ausbilbung im §aust)alt, 233eif$nnl)cn, ©lätten, fuetjt Stelle. Anfragen an Sri.
Gëlfi © r i m m Sjauptftr., ©tarne (eu.).

122. ©ausbeamtin, reiferen Alters, kati)., mit f3ra£is in Anftalt, Künbev*
Ijeitn, Spital, grojfcm ^riontiiaitsj^alt, Arjtljaus, "Bureau, fucfjt ÎBirkungskreis in
kleinem Betrieb ober bei Arjt, en. Stelloertrctuirg. Anfragen unter Dir. 122 an bie
Dvebaktion, 3iiricl) 7.

Der Anormale und die üandwirtschaft
Bon Otto 3111 e m a n n, 3ürid>.

(ecfjhtfe.)

©ie J)anbl)obung ber SBerkjertge unb ©eräte lernt man nirgenbs fo
gut raie in ber £anbroirtfd)aft. ©ie 3öglinge, bie in ber £anbrairtfd)aft
erjagen raerben, kennen keine Scheinarbeit, fonbern fabatb fie ein A5erk*
jeug in bie J)änbe nehmen, muffen fie etroas teiften, eine praktifdfe Arbeit,
bie allen jugute kommt.

3ugenblicl)e, bie fict), für bie Rtafcf)inen intereffieren, kommen auch in
ber £anbroirtfd)aft nid)! ju kurj, gibt es boef) eine Rtenge oon Riafchiueni
für jebe Arbeitsart unb er f>at gute ©elegenheit, bie uerfctjiebencn Sgftemc
ju ftubieren, ihre AMrkungsroeife ju erkennen unb ju beurteilen unb bie

Hanbhabung 31t erlernen. 2Begen biefer Rîannigfaltigkeit erlernt ber in
ber £anbroirtfd)aft tätige 3ögling bie Hanbhabung 00m einfachfteit S>ebel

bis junt kompliziert gebauten (Elektromotor. RTait füllte unbebingt bie

3öglinge oeranlaffen, einfachere ©efekte felbft ju reparieren, bamit fie bie

einzelnen Funktionen ber RTafd)ineit inöglictjft eingeljeub oerfteljen lernen,
fällte'man barauf hallen, bah f'e öle Reparaturen mit bem oorhanbenen
2Berkjeug ausführen, ©ie 3öglinge erlernen fo auf einfache, aber praktifdfe
A3eife fid) felbft ju helfen, ©ett erjieherifdjien À3>ert ber £anbroirtfcf)üft
als Hilfsmittel pr fpätern Fr<eijeitbefd)äftigung unb Selbftoerforgung habe
ich Im Kapitel ber Rtinberfinnigen berührt unb ich glaube nicht mehr näher
auf biefes ©ebiet eintreten p ntüffen.

Radjbem id) nun bie £anbroirtfd)aft als ein ibeates ©rjiehungsmittel
gefd)ilbert habe, fehe ichi es als Pflicht an, auf bas Kapitel £anbroirtfd)aft
unb Anftalt näher einpgehen. 3n oielen Ruftalten raerben unter bem
©edmamen Arbeitserziehung unb Arbeitstherapie bie 3öglinge ju lanb=
roirtfd)aftlichen Arbeiten herangezogen. Solange biefe Arbeitserziehung in
normalen ©renjen bleibt, ift fie oon aufrerorbentlichem 2öert, kehrt fid)
aber fofort in bas ©egenteil um, roenn bie 3ögliitge übermäßig in ber

£anbroirtfd)aft betätigt raerben, roenn alfo bie 3i>glinge als Unechte be=

nütjt raerben unb für ihre feelifd>e unb geiftige Aitsbilbitng kein Raum mehr
übrig bleibt. 3n biefen Fällen bleiben bie 3öglinge in ber geiftigen ©nt=
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118. Dauerstelle in Kinderheim für Säuglinge, schmnchsinnige oder kränkt.
Kinder sucht Kinderpflegerin mit mehrjährig. Praxis in Privatpftegen und
Anstalten. Anfragen an Schiv. Lina To bler, Flaivil (St. Gallen).

119. D a m e n s ch n e i d e r i n sucht Stelle für Näharbeit in Heim oder Anstalt.
Anfragen an Frl. Maria S ch u m a ch e r, Staffelstr. 12, Seebach-Zürich. <2Z-jähr., ev.)

IM. Erzieher, mit Kenntnissen in der Krankenpflege, sucht Stelle in Heim
für Anormale oder Bürgerheim, Waisenhaus. Anfragen an Hrn. Abundi S ch mid,
Neudarf 24, Felsberg fGraub.).

t21. G l ä t t e r i n - L i n g è r e, Stütze im Haushalt. 2l)-jähr. Tochter mit
guter Ausbildung im Haushalt, Weißnähe», Glätten, sucht Stelle. Anfragen an Frl.
Elfi Grim m Hnuptstr., Glarus fev.).

122. Hausbeamtin, reiferen Alters, kath., init Praxis in Anstalt, Kinderheim,

Spital, großem Privathaushalt, Arzthnus, Bureau, sucht Wirkungskreis in
kleinern Betrieb oder bei Arzt, ev. Stellvertretung. Anfragen unter Nr. 122 an die
Redaktion, Zürich 7.

ver àormà unä à ÛZnàirlsàfl
Bon Otto Al le mann, Zürich.

(Schluß.)

Die Handhabung der Werkzeuge und Geräte lernt man nirgends so

gut wie in der Landwirtschaft. Die Zöglinge, die in der Landwirtschaft
erzogen werden, kennen keine Scheinarbeit, sondern sobald sie ein Werkzeug

iir die Hände nehmen, müssen sie etwas leisten, eine praktische Arbeit,
die allen zugute kommt.

Zugendliche, die sich für die Maschinen interessieren, kommen auch in
der Landwirtschaft nicht zu kurz, gibt es doch eine Menge von Maschinen!
für jede Arbeitsart und er hat gute Gelegenheit, die verschiedenen Systeme
zu studieren, ihre Wirkungsweise zu erkennen und zu beurteilen und die

Handhabung M erlernen. Wegen dieser Mannigfaltigkeit erlernt der in
der Landwirtschaft tätige Zögling die Handhabung vom einfachsten Hebel
bis zum kompliziert gebauten Elektromotor. Man sollte unbedingt die

Zöglinge veranlassen, einfachere Defekte selbst zu reparieren, damit sie die

einzelnen Funktionen der Maschinen möglichst eingehend verstehen lernen,
sollte'man darauf halten, daß sie die Reparaturen mit dem vorhandenen
Werkzeug ausführen. Die Zöglinge erlernen so auf einfache, aber praktische
Weise sich selbst zu helfen. Den erzieherischen Wert der Landwirtschaft
als Hilfsmittel zur spätern Freizeitbeschäftigung und Selbstversorgung habe
ich im Kapitel der Mindersinnigen berührt und ich glaube nicht mehr näher
auf dieses Gebiet eintreten zu müssen.

Nachdem ich nun die Landwirtschaft als ein ideales Erziehungsmittel
geschildert habe, sehe ich es als Pflicht an, auf das Kapitel Landwirtschaft
und Anstalt näher einzugehen. In vielen Anstalten werden unter dem
Decknamen Arbeitserziehung und Arbeitstherapie die Zöglinge zu
landwirtschaftlichen Arbeiten herangezogen. Solange diese Arbeitserziehung in
normalen Grenzen bleibt, ist sie von außerordentlichem Wert, kehrt sich
aber sofort in das Gegenteil um, wenn die Zöglinge übermäßig in der

Landwirtschaft betätigt werden, wenn also die Zöglinge als Knechte
benutzt werden und für ihre seelische und geistige Ausbildung kein Raum mehr
übrig bleibt. In diesen Fällen bleiben die Zöglinge in der geistigen Ent-
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